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Das ist:

iderholte glorwürdige Bestalt-Mr-
wandlung auff dem Berg Thabor/

Und

hmertzhafftes Leyden Mristi UESU deß
Erlösers auff dem Berg Lalvarice.

elchebeydemKrabe

L » UI8H.
In der Kirchen

Deren Wohl-Ehrwürdigen?r>.Lapucinern auff
demNeuewMarckt / am heiligen Lharfreytag / Frühe umb

7. Uhr/vor und nach der Passion -Predig gesungener
vorgestellct worden.

^ N 0

xoXIlL (ÜVI.PW uOû ll ubl ûcee.
Und vorhin Ln die Mnsic gefetzt:

Von Weyland Herrn Ferdinand Tobias Richter/ der Rö¬
mische» Käyserlichen Majestät gewesten Cammer- und Hofs-

__ Orbä nistern eeliger.
U ) iennin Oesterreich/

Gedruckt bey Wolffgang Schwendimann/ Umversltätö-Buchdrucker.



Johannes,i



cLL^ M )Mwarte keine Red -Zierlichkeiten/ da dir vorge-
tragen wird die glorwürdige Gestalt-Verwand-
lung Lhristi deßHEnn auff dem Berg Thabor
mGegenwartseiner dreyenJüngern / allwosem

Angesicht glantzte wie die Sonne / auch seine Kleyder Weiß
waren wie der Schnee: und entgegen die schmertzlicheVer,
ändcmng an dem schmählichsten Areutz auff dem BcrgLal-
vari/allwo sich sem Göttliches Gesicht in eine fast unmensch¬
liche Gestalt / und die grossen zwey Wclt -Liechter in die
äusserste Finsternuß verkehret haben ; Derohalben glaube
nicht / daß / umb dich zu ergötzen/ mehrer gekhan wird/
als dich deiner Erlösung zu erinnern/ suche keine Süssigkeit
der Feder/ indeme in einem Schwamm an ein Rohr ange¬
bundener denen Lippen deß gekreutzigten HeylandS Essig/
und Gall dargereichet worden/ darumben lasse dir auch die
Bitterkeit discr geringen Versen nicht mißfallen/ sondern
bewerbe dich selbst umb die Bitterkeit der Thränen / und
beweine bitterlich den Todt deß Sohn GOttes / der für
dich am Lreutz verschieden- Disemnach verhoffe deine

Bemitleydigung in Durchlesung diser Gestalt -Ver¬
änderung ; Damit du sihcst/ und machest/

das/ nach dem Fürbild/ was dir auff dem
Berg ist angezeiget worden. k.



Grfte Wng-Uorstellung.
ttiutrerLhristi .M ) Ber alle Schmcrtzund Plagen

(s) Ware meine Hcrtzens-Pcyn.
Was unmöglich zu ertragen

Wurde möglich mir allein!

Es bedrängten grösser Quallen
Grösse Wehmuth nie das Hertz!

Keine Seel auch wird jemahlen
Wie ich/ leyden solchen Schmertz!

Ihr außerwöhlte Jünger meines Göttlichen Sohns / habt ihr ihn
ob dem BergCalvari gesehen/ und recht betrachtet : Ach wie ver¬
wandlet ist seine Gestalt ! es wird an ihm von der Scheitel biß anff dir
Fuß -Sohlen

(b) Nichts mchrer gefunden
Als schmertzliche Wunden.

(c) O Aug mit sambt dem Sinne
Du bist ja voller Sehnen

Weil du ansehen müssen
So bitterlichen Tvdt.

(6) In Zäher -Flüß zerrinne
Es ist nicht gnug / die Thronen

Nur Troffen-weiß vergiessen
In dieser schwären Noch-

Petrus
(s) Lutd. c. r. v. so , (d) lsru'se. r. r. v. 6. (e) êrem. L. 9. v . r. (ä) Zerem. c. 2»v. r8



». ' ^ ^

Petrus . Vormahls Hab ich Uhu gesehen Gestalt verwand¬
le,i auff dem Berg Thabor / aber auff weit andere
Weiß / als allhier auff dem Berg Calvari.

Dorten war er voller Scheine
Hier ist er mit Blut umbgeben
Dort verhofft ich cwigs Leben

Hier ich den Verlust beweine.

Iacobus . Allzeit ist auff euchO Berge ! dem Heiland was
(2) zugestanden; auff einem hat er sich verkläret / auff,
(b) Dem andern wurde er versucht: auff einem fiel er in --
(c ) die Ohnmacht / und schwitzte blutigen Schweiß;
(ä ) und ob dem anderen stürbe er gantz Labloß an dem -

Creuße.

An ein grossen Creutz sah ich i>l
JESUM martern / und beschwären

(e ) Seine Seithen auch durchstechen/
Der auff einem Berge dich

Welt ! erlöste/ den wirst hören
(5) Dir im Thal das Urtheil sprechen.

Johannes . Aber was ein grosser Unterscheid ist zwischen deg
HErrn Gestalt - Verwandlung / die ich wahrgcnom«
men auff dem Berg Thabor / und der jenigen / die ich
gesehen/ auft dem Berg Lalvari / dorten führete er

- im Angesicht den Glantz der Sonnen / hier aber nichts
als Abscheu und Entsetzlichkeiten: dorten war er mit
Schnee - weissen Kleydern umbgeben/ hier entblößet/
und allein mit dem Purpur deß Bluts bedecket: dort

(s ) zwischen Moyse und Elia / hier zwischen zweyen Scha «is
(k ) chcrn ; dorten erschiene das Liecht einer Hellen Wob y

A z cken/ ^
(a) Xi-Urb. 17. v. 2. ( b) Usttk. 4. v. 8. öc 9 . (e) Lue. 22. V. zy . L44 . ( 6) Luc.

KZ.v. zz . (e) losun. 19. v. 24. (k) loci . z. v. ,2 . ( L) -Lstt, 17. v 2. öc z. (k) L-stÜr.
27 . v. 98.



üen/hier einer unnatürlichen Finsternuß ; dorten wur¬
de er von unsdreym Jüngern / hier von dreyerley Völ-
verschafften gesehen.

Dort mit Strahlen beschönet/
Hier mit Körnern bekrönet.

Da er gefangen war
Mit Ungestümm

Von der unmenschlichnSchaar/
(s ) Verließ ich ihm.

perrus . Da Volcks Vcrführcrey
Der Lugner- Stimm

Ihn dorten mestc bcy /
(d ) Verlaugn ich ihm.

Iacobüs . Ich thekauch nicht begchm
Daß vor mein GOtt

In mich sollen ruckkehrrr
All Peyn und Lobt.

Johannes . So fern mir nicht zerbricht
perrus . - Hierob mein Hcry;
Iacobus . So ist in Warheit nicht

Groß gnug mein Schmertz.

MmrerLheisti . Ihr findet mancherley Unterscheid zwischen dem
Berg Thabor / und dem Berg Calvari : Ach mir l
meinem Hertzen bleibt ein Unterscheid alleirnfest ein-
gedruckt / dann dort hat er sich verkläret.

Auch schönere Gestalt erworben
Und hier ist er am Cm »; gestorben.

(s) 26. V. 56. (b) -ejättlz. .26. V. 70.72. L 74.
Was



Chor. Du Frucht - loses Tages -Liecht
Für uns stehst umbsonsten auff/

Uns ist alles Liecht vernicht /
Weil GOttg 'endt sein Lebens-Lauff»

Du Frucht - loses Tages -Liecht
Für uns stehst umbsonsten auff.

An-

Was schwäre Peyn und Noch
Ansehen mein Sohn leyden /

Und sterben einen GOtt-

Was Schmerßen - reiches Weh
Zu sehen daß der Heyland

Am Creutz für euch vergeh.

Petrus . Ich kan nicht auffhören der Ungleichheit nachzustn-
nen / mit welcher ob Visen zweyen Bergen das Gött¬
liche Angesicht deß Heylands verwandlet erschienen:
allhier betrangt / dort beleuchtet- allhier voller Mühe-
seeligkeit und Schmertzen : alldort voller Majestät;
allhier seynd die Todten erstanden / alldorten entge- ^
gen fielen wir drey Jüngerzur Erden : alldortauffdem '
Berg Thabor wurde er durch eine himmlische Stimm

(a) für den geliebten Sohn deß ewigen GOLtes erkläret/
<b) und hier auff den Berg Calvari von seinem himmli¬

schen Vattcr verlassen.

Frische Lufft/ von diser Frist
Willich dich nit athmen mehr/

(c ) Weilam Creutz entathmet ist
Der unsterblich GOtt und HSrr.

Frische Lufft/ von diser Frist
Will ich dich nicht athmen mehr.

(s ) l .ve. 9 ' V. z ; . 27 . V. 4s . ( L) rLsttk. 27 . V'»5o.



änderte Wing-Uorstellntig.
Geistd -stwoy -DMJcht genug ist/ daßaußErden

sis . (a) Mv Dich Mensch Hab gebildet GOtt/GeistdeßEliee. Er wolt auch für dich Mensch werden/
(b) Reinigt dich durch seinen Todt.

Johannes . Wer seyd ihr / die ich euch nngesehener höre/ die
Gedächtnuß der Göttlichen Gnaden widcrhollen?

Geist deßMo - - Ich bin der Geist deß Moysis.sis.
Geist deßEliee. Ich deß Eliee.

Johannes . Ach ja l Ich erinnere mich euer / dann ihr wäret
damahls auch bey dem Erlöser / als er sich auff dem
Berg Lhabor verklärte: ihr hattet aber sehen sollen/
wie er entgegen seine Gestalt auss dem Berg Calvari
verwandlet hat /

(c ) Dort sah man nichts als Herrlichkeit / Pracht /
Glvry / Glans und Ehr ; und hier nur lauter Wun¬
den / Creutz/ Nägel / und scharffen Speer : dort hör¬
te man von Himmel sein Ruhm / und Lob «rthönen;

(ä ) hier von den Phariseern verspotten / und verhönen.

GeistdesMop - VondemBergThaborschreittetman nichtunfüg-
sis . lich zu den«Berg Calvari / dann als sich GOtt der

Allmächtige ob dem Berg Thabor verklärte / haben
wir eben auch seines übermäßigen Leydens/ und Ster¬
bens auff dem Berg Calvari gedenckct/ dann wir

se) redeten mit ihm von seinem Abscheid/ welchen er sol«
te erfüllen zu Jerusalem.

(s ) Qenes. s .v. ?. (8) 8!rvbo!. ^ oÜ. AdÜcseri. ( c) Faän». x. v. ! 4. <o) r̂ arc.



Zuvilwars Judenland /
Daß du mit Unverstand /

Und all zu grossem Grimm /
Gany unverschambt und schlimm

(s) ILSUM ans Creuy thäst häfften/
Die Allmachtgar entkräfften.

Zuvilwars auch für dich/
Daß Christus gäbe sich/

Wolr sovilPeynaußstehn/
S hattleichter könnengschehn/

Als daß er sich ließ quälen/
Und letztlich gar entfielen.

Geist deßEliee . Ja eswar zu vil / weilen einer jeden Sach der all¬
mächtige GOtt sein Zihlund Maaß gegeben hat / al¬
lein seine so große Lieb und Treu umb die Menschen zu-
erlöfin / hat weder Zihl noch Maaß gehabt / sondern
Ware alles überflüssig; ja deß Erlösers Todt war ein

(L) übermässiger Begriff gröster Uberflüssigkeiten: dann
für den Sterblichen / der Unsterbliche sterben/ war ein
Überfluß deßGehorsambs : am schmählichsten Creutze

(c) sterben/ war ein Überfluß derDemuth : der erlittene
allzu grosscDurst inErmanglung eines eintzigenTropf-

(6 ) fen Wassers / war ein Überfluß derArmuth.

(e ) Cs war an seinem Leib/ ein Überfluß der Schmcr-
tzen/

<5) Ein Überfluß der Lieb/ in seinem zarten Hertzen.
Zihl und Maaß gegeben seye/

Nichts ist / was die Maaß vermeydet/
Nur deß Schöpffers Lieb und Treue

Weder Maaß noch Zihle leydct.
B Nichts

( - ) I aor . e. s . V. 8. V. , 8. e- ) klijlixo . s . V. ». ( 8) Lcclkü».«!c. n . v. is . (e) Zerem. 8. v. i8 . (t) Leu. 29 v. so.



Nichts ist / was ihr gleicht auffErden /
Sie ist nie beschränckt gewesen/

Auß nichts macht sie Menschen werden /
Thutsie von dem Fall erlösen.

Iacsbüs . Seinem Nächsten lieben / gleichwie sich sechsten/
und nicht mehr/ diß gebiethct das Gcsatz; aber stcr-

sa) ben/ damit andere leben/ disesheissct andere mehrer/
als sich sechsten lieben/ darumbcn / weil Christus vor
den Menschen gestorben/ so sichet man / daß er durch
seine Lieb und Treu das eigene Gesatz überschritten ha¬be.

So groß war deß HErrn Liebes-Hitz /
(b) Daß sie ihm kein Mensch kan bilden ein/

Ja die Engeln selbst/ sambt ihrer Witz
Diß Zu fassen/ gantz unfähig seyn.

GeistdeßMoy - Erinnerest du dich Petre / daß du auff dem Berg
sis. Thabor verlangt habest drey Hütten zu machen/ «ine

(e) Christo / eine mir / und die dritte dem Eliee.

perrus . Ja ich entsinne mich dessen/ dann alldortwaresgut
(6 ) zu seyn/ dessentwegen bedunckte mich dise drey Hüt¬

ten zu machen; auch daß deren zur himmlischen See-
ligkeit genug wären / und an Visen dreyen allein hätte
sich mein Verlangen begnüget : Entgegen ersihe ich
auff dem Berg Calvari / daß GOtt in gantz anderer
Gestalt nur durch drey Nägel von dem ewigen Todt
die Welt errettet / und dardurch allen das ewige Pa-
radcyß ertheilct hat.

Geist deßEliw . Obwohlen dich damahls drey deren Hütten be-
dunüten genug zu seyn zur himmlischen Seeligkeit/

so
(s ) JoLkn . 15 . V. IZ . (d ) r . 4 . V. 9 . (c ) Lue . 9 . V. zz . (6 ) Luc . s . V. zz.



-B

(2)
Chor.

so wäre doch der HErr damit nicht zuftiden/ sondern
der Göttliche Erlöser hat deren fünff eingesetzet/ durch
seine heilige fünff Wunden; darumbenO ihr Men¬
schen! scyet getröstet/ GOtt Vattcr gäbe für euch
seinen eingebohrncn Sohn- der mitihme gleicher Wee-
senheit und mit Ewig ist/ weilen er euch also das
Mehrere gegeben/ thut er euch auch das Wenigere
nicht versagen; dessentwegen habt ihr alle Ursach den
Himmel zu hoffen.

Hoffet Beglückte andisem Creutz-Stanune/
An dem Christus der Hcyland verblich/

All euer Unheyl von einer Frucht käme/
An dem Holy, Stamm es wider entwich/

Schauet das Creutzan/ mit Heister Liebs-Flamme/
Denckt wie weit dessen Krafft strecke sich.

(3) r. Loanu. 4. v. 17. (.b) »revisr. n.om. Lnketto Lxsltst. 8. Onrcrs. ( c) er
eväem Lrev. Lom. in keüoLx»!. 8. Lrucis.
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